Beispiel Tarifverhandlungen
Als inhaltliche Voraussetzung zur erfolgreichen Durchführung dieses Rollenspiels sollten die Schüler möglichst bereits über den Verlauf von Tarifverhandlungen, über Druckmittel der Verhandlungspartner und über die wichtigsten gesetzlichen Grundlagen informiert sein. Ferner ist eine grundlegende Orientierung über volks- und betriebswirtschaftliche Sachverhalte wichtig, um ein hinreichendes qualitatives Niveau der Diskussion zu gewährleisten.

Im Rahmen der Information und Motivation sollten auch folgende Aspekte geklärt werden:
· Einigung auf eine Branche, in der die Tarifverhandlung stattfinden soll (z.B. abhängig von aktuellen Tarifverhandlungen oder besonderen Interessen der Lerngruppe).

· Aufteilung der Klasse in drei Gruppen auf: Sie benötigen Arbeitgebervertreter, Arbeitnehmervertreter und Schlichter.

· Information der Schüler hinsichtlich des weiteren Vorgehens insbesondere bei der Vorbereitungsphase inkl. der zeitlichen Rahmenbedingungen:

Während der Vorbereitungsphase sind von den Schülern insbesondere diese Aufgaben zu bewältigen:

· Lesen Sie Ihre zugehörige Rolleninformation mit sachlichen Argumenten. Finden Sie nach Möglichkeit weitere Argumente, die Sie in Ihrer Verhandlungsposition unterstützen.

· Beschaffen Sie sich aktuelle Informationen, die Ihre Argumente bekräftigen. Erstellen Sie ggf. Folien dazu. Interessant könnte u.a. sein: Inflation, Gewinnsituation der Unternehmen, Produktivitätsentwicklung, Arbeitslosigkeit, Lohnentwicklung der letzten Jahre.

· Entscheiden Sie aufgrund der Informationen, mit welcher Lohnforderung Sie den Verhandlungsprozess beginnen wollen und welche Mindestforderung Sie unbedingt erreichen wollen. Möglicherweise haben Sie weitere Forderungen, die Sie in den Verhandlungsprozess einbringen wollen, z.B. Veränderung der Arbeitszeit oder Maßnahmen zur Sicherung/Schaffung von Arbeitsplätzen.

· Entwickeln Sie eine Verhandlungsstrategie, mit der Sie Ihre Vorstellungen am besten umsetzen können. Überlegen Sie sich auch alternative Forderungen und Kompromissangebote, die Sie gegenüber Ihren Verbandsmitgliedern ggf. als Verhandlungserfolg präsentieren können.

Zur Durchführung des Rollenspiels entsenden die Arbeitgeber und die Arbeitnehmer jeweils bis zu drei Vertreter mit jeweils einem Verhandlungsführer. Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer sitzen sich in der Klasse frontal gegenüber – möglichst so, dass die anderen Schüler das Geschehen gut beobachten können. 

Aus der Gruppe der Schlichter werden zwei bis drei Schüler benötigt. Sie beobachten das Geschehen intensiv und greifen erst ein, wenn die Verhandlungen feststecken und Sie um Hilfe gebeten werden sollten. 

Die verbleibenden Mitglieder aus den Gruppen beobachten den Verhandlungsverlauf, wobei sie sich an ihren Beobachtungsaufträgen orientieren. 

Bei der Diskussion ist insbesondere über das Spielergebnis und seinen Verlauf, über die Qualität der Argumente bzw. der Argumentation und über alternative Problemlösungsstrategien zu sprechen. Dabei können die Rollenspielakteure zunächst auf Fragen eingehen wie: Wie zufrieden sind Sie mit dem Verhandlungsergebnis? Wie fühlten Sie sich während der Verhandlungen? Hätten Sie sich einen anderen Verlauf gewünscht? Was würden Sie das nächste Mal anders machen?

Anschließend sollten sich die Beobachter verstärkt einbringen und ihre Wahrnehmungen mitteilen und diskutieren.

Die Reflexion könnte getragen werden z.B. von der Systematisierung der Diskussion und einem Vergleich mit realen Tarifverhandlungen.

Materialien

Rede eines Gewerkschaftsfunktionärs

Liebe Genossinnen und Genossen,

es wird Zeit für bessere Arbeitsbedingungen. Wir fordern mehr Gehalt und niedrigere Arbeitszeiten. Nur so können wir Deutschland aus der Krise führen. Wenn die Leute kein Geld haben, können sie nichts ausgeben, dann haben die Unternehmen keine Kunden und müssen ihre Mitarbeiter entlassen. Deshalb fordern wir: Durchbrecht diesen Teufelskreis! Schluss mit dem neoliberalen Geschwätz! Auch die Arbeitszeit muss runter! Wir müssen die Arbeit auf mehr Schultern verteilen – wenn wir weniger arbeiten, gibt es mehr Arbeit für alle! Weiter​hin fordern wir mehr Geld für gute Arbeit, weil das Leben teurer geworden ist. Mieten und Kosten für Lebensmittel steigen, also müssen auch die Löhne steigen. Und wer sagt, ein Anstieg der Löhne in Höhe der Inflationsrate ist das Höchste was uns zusteht, dem sage ich: Wir wollen mehr. Und wir haben mehr verdient!

Die meisten Unternehmen machen riesige Gewinne auf Kosten von uns Arbeitnehmern – und wir sollen zurückstecken? Sind wir denn Schuld, wenn Unternehmen Verluste machen? Ich sage euch: Nein wir sind es nicht. Die Manager versagen auf ganzer Linie. Sie investieren zu wenig in Deutschland und zu viel im Ausland. Sie nutzen unsere hohe Qualifikation nicht ausreichend. Sie verpassen internationale Entwicklungen. Sie genehmigen sich selbst riesige Gehälter – und bei uns soll gespart werden!

Deshalb müssen wir ihnen klarmachen: Wir wollen nicht unbedingt streiken – wir wollen aber Gerechtigkeit! Und wenn wir müssen – dann streiken wir auch. Solange es nötig ist! Mit uns nicht! Es reicht! 

Rede eines Arbeitgebervertreters

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gewerkschaften gehen mit völlig überzogenen Forderungen in die neue Tarifrunde und werden somit ihrer gesellschaftlichen Verantwortung nicht gerecht. Die Arbeitskosten sind in Deutschland bereits die höchsten weltweit. Hinzu kommen hohe Steuern, teure Umweltauflagen, staatliche Bürokratie und lange behördliche Genehmigungsverfahren, sehr hohe Lohnnebenkosten, geringe Flexibilität bei den Arbeitszeiten und kurze Arbeitszeiten. All dies zusammen lässt den Standort Deutschland immer unattraktiver werden. Viele Unternehmen können sich ein „Weiter so“ angesichts der internationalen Konkurrenz und wachsenden Globalisierung diese Rahmenbedingungen nicht mehr leisten. Die Billigkonkurrenz sitzt nicht nur in China und dem restlichen Asien, sondern durch die Osterweiterung der EU direkt an unserer Haustüre. Bei unseren Rahmenbedingungen müssen viele Unternehmen Insolvenz anmelden oder ihre Arbeitsplätze ins Ausland verlagern. Wenn Gewerkschaften noch höhere Löhne verlangen, verstärkt das diese Effekte. Höhere Löhne führen zum Verlust von Arbeitsplätzen in Deutschland. Gleiches gilt für kürzere Arbeitszeiten. Was wir für Deutschland brauchen, ist das genaue Gegenteil, dann lohnt es sich auch wieder, in Deutschland zu investieren.

Ich appelliere an die Gewerkschaftsvertreter, ihre wirtschaftlich unsinnige Klientelpolitik zu korrigieren und einen Pfad der Vernunft einzuschlagen – zum Wohle der Arbeitslosen, der Arbeitnehmer und Deutschlands insgesamt.

Die Schlichtung bei Tarifvertragsverhandlungen

Eine Schlichtung ist ein bei Tarifverhandlungen zwischen Gewerkschaften und Arbeitgebern vereinbartes Verfahren, um die ins Stocken geratenen Tarifverhandlungen zum Ende zu bringen. Eine Schlichtung kann von jeder der beiden Tarifpartner gefordert werden. Sie ist aber nur möglich, wenn beide der Schlichtung zustimmen. In dem Schlichtungsverfahren sitzen die beiden Tarifpartner und ein unabhängiger Schlichter, der von beiden Seiten akzeptiert wurde. Normalerweise hört sich der Schlichter beide Parteien an und bildet daraus einen Kompromiss. Diesem Kompromiss können dann die beiden Tarifpartner zustimmen oder auch nicht – dann wird wahrscheinlich (weiter) gestreikt.

Hinweise für Schlichter:

Hören Sie sich die Argumente der beiden Parteien in Gesprächen an. Suchen Sie nach Gemeinsamkeiten der Tarifpartner und entwickeln Sie einen Vorschlag, der für alle vertretbar sein könnte. 

Besprechen Sie anschließend Ihren Vorschlag mit den Tarifparteien – evtl. in getrennten Verhandlungen. 

Versuchen Sie im gemeinsamen Gespräch eine Einigung zu erzielen. 

Weitere Aspekte zur Gesprächsführung: Zeigen Sie Verständnis für die Argumente der Parteien - Verdeutlichen Sie die negativen Folgen eines Tarifkonflikts (Produktionsausfall, Lieferschwierigkeiten, nach​lassender Absatz, Arbeitslosigkeit, Lohnausfall, Belastung der Streikkasse, …) - Berücksichtigen Sie die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen, in die ein Tarifkonflikt eingebettet ist. Unter normalen Umständen ist eine Lohnerhöhung realistisch, die etwas über der Inflationsrate liegt.

Hinweise für die Beobachter:


1. Was war gut am Spiel der Gruppe?
2. Haben die Personen ihre Rolle glaubwürdig vorgestellt?
3. Ist das Rollenspiel so verlaufen, wie es während der Vorbereitung abgesprochen wurde?
4. Was könnte man verbessern?
